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BLATT [SPLITTER 
Weltpremiere von 
«Herr der Ringe 3» 
WELLINGTON - Rund 100 000  Neusee
länder haben a m  Montag in der  Hauptstadt 
Wellington die Welt-
Uraufführung des 
dritten Teils von 
«Herr der  Ringe» ge
feiert. Der  Film «Die 
Rückkehr des Kö
nigs» wurde wie sei
ne beiden Vorgänger 
in Neuseeland gedreht. «Ich fühle mich ge
radezu beschämt durch diesen wundervollen 
Empfang», sagte Regisseur Peter Jackson, 
als er den fast 500 Meter langen roten Tep
pich zum Premierenkino entlangschritt. In  
Deutschland läuft der Film erst am 17. De
zember an. Über fünf Jahre lang hat Jackson 
mit  Stars wie Hauptdarsteller Elijah Wood 
und Liv Tyier (Bild) in Neuseeland gedreht. 
Ohne «die atemberaubenden Landschaften 
dieses Landes hätte dieser Film nicht gedreht 
werden können», sagte der in Wellington le
bende Regisseur. 

König Harald von Norwegen 
hat Blasenkrebs 
OSLO - Der norwegische König Harald V. 
hat Blasenkrebs. Das Königshaus teilte am 
Montag mit, der  66-jährige Monarch solle in 
der  nächsten Woche operiert werden. Es ge
be keinen Grund für die Annahme, dass der 
Krebs bereits gestreut habe, sagte Dr. Trygve 
Talset, Chefarzt am Radium-Krankenhaus in 
Oslo. «Wir glauben, dass der König nach der 
Operation wieder gesund wird.» . 

Celine Dion trauert um Vater 
FRANKIERT - Der Kanadier Adhemar 
Dion ist im Alter von 80 Jahren im Schlaf in 
seinem Haus gestorben, wie die Intemetseite 
der Sängerin berichtete. Adhemar Dion war 
Musiker und hatte zusammen mit seiner.Frau 
Therese Tanguay 14 Kinder; Celine wurde 
als Jüngste am 30. März 1968 geboren. 

VOLKSKALENDER 
PER GRÖSSTE ADVENTSKALENDER DER REGION 

Kommt vom 1. - 24. Dezember 2003 
naph Balzers und staunt! 

2. Dezember 
Geschichte a u s  Angola 

Sponsor: 
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wünscht allen Volksblatt Leserinnen und 
Lesern eine besinnliche Adventszeit und 

ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

Die HANDinHAND Anstalt und alle Spon-
' soren und Gönner würden sich freuen, 
vom 1. - 24. Dezember 2003, jeweils um 
17.30 Uhr, möglichst viele Besucherin

nen und Besucher beim Adventskalender 
in Balzers (bei der Garage Karl Vogt) be-

grüssen zu dürfen. 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

Sponsor Wettbewerbspreise 
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ÜS-Truppen wehren Angriffe, auf Geld-Konvois in Samarra im Irak ab  

BAGDAD - Die US-Truppen In 
Irak haben nach eigenen Anga
ben Angriffe auf zwei Geldtrans-
port-Konvols In der  Stadt Sa
marra zurückgeschlagen und 
dabei 54 Iraker getötet. Ein US-
Soldat kam bei einem weiteren 
Angriff auf eine Patrouille um. 
Bei dem Gefecht in Samarra, das 
eines der  heftigsten seit dem Sturz 
von Saddam Hussein war, seien am 
Sonntag zudem 22 Iraker und 5 
US-Soldaten sowie ein mitreisen
der  Zivilist verletzt worden, sagte 
der  Sprecher" der  US-Truppen in 
Irak, General Mark Kimmitt, am 
Montag in Bagdad. 

Die beiden Konvois hätten Liefe
rungen der  seit Anfang Oktober 
ausgegebenen neuen Banknoten zu 
zwei Geldinstituten in Samarra ge
bracht. Weil es bei allen vier frühe
ren Transporten dieser Art in den 
vergangenen drei Wochen bewaff
nete Zwischenfälle gegeben habe, 
seien die beiden Konvois von einer 
Panzereinheit mit  93  Soldaten-
gesichert worden, sagte Kimmitt 
weiter. ' 

Die Fahrzeugkolonnen seien, 
zeitgleich an zwei Stellen in der 
rund 110 Kilometer nördlich von 
Bagdad gelegenen Stadt angegrif
fen worden. Die Iraker hätten zu
nächst Sprengsätze gezündet und 
dann das Feuer aus Gewehren und 
mit Mörsern auf  die Militärfahr-

Eines der insgesamt 54 Opfer in Samarra: Mohammed trauert um seinen 12-]ährigen Bruder Hamid All. 

zeuge eröffnet. Die Soldaten der  4.  
Infanteriedivision feuerten nach 
Militärangaben aus Kampfpanzern 
und gepanzerten Fahrzeugen auf 
Gebäude, in denen sich die Angrei
fer  verschanzt hatten; Mehrere 
Häuser Seien zerstört worden. Viele 
der Angreifer hätten schwarze Uni
formen wie die gefürchtete Miliz 
Fedajin-Saddam getragen. Iii Sa
marra bot sich am Montag ein Bild 

der Verwüstung. Ein Fotograf der 
europäischen Pressefoto-Agentür 
epa sah von Panzern niedergewalz-
te' Autos und Wohngebäude mit 
Hunderten von Einschusslöchern. 

Zweifel an  US-Angaben 
Offizielle Vertreter in Samarra 
sprachen- von einer regelrechten 
Schlacht und bestritten die ameri
kanischen Angaben. Der  Polizei: 

chef von Samarra, Oberst Ismail 
Mahmud Mohammed, sagte, es  
seien 8 Zivilisten getötet worden, 
darunter ein iranischer Pilger. 45  
Zivilisten seien verletzt worden. 
Dem blutigen Gefecht ging am 
Wochenende eine Reihe von An
schlägen au f  Ausländer voraus. 
Unter den Opfern waren sieben 
spanische Geheimdienstmitarbei
ter. 

Aufrufe zum Kampf gegen Aids 
Gestern war Welt-Aids-Tag - 40 Millionen leben mit HI-Virus 

Boulevardzeitung «The BERN/PEKING/TORONTO - Politi
ker und Aktivisten a u s  aller 
Welt haben am Welt-Aids-Tag 
zu einem entschiedenen Kampf 
gegen die Immunschwäche
krankheit aufgerufen. 
Weltweit leben rund 4 0  Millionen 
Menschen mit dem Hl-Vinis. Al
lein dieses Jahr werden nach Schät
zungen der  UNO drei Millionen an 
Aids sterben. Chinas Regierungs
chef  Wen Jiabao besuchte erstmals 
kranke Landsleute. Die chinesische 
Führung geht neuerdings offener 
mit der  Krankheit um, die bislang 
verharmlost wurde. In den Zeitun
gen wurde erstmals ausführlich 
über die Krankheit berichtet. Vize-
Gesundheitsminister M a  Xiaowei 
sprach von einer Million HlV-Infi-
zierten. Der britische Premier Tony 
Blair nannte den Kampf  gegen Aids  

und den HI-Virus eine «moralische 
Pflicht» gegenüber den armen Län
dern. Er liege aber auch im Interes
se der  reichen Länder, schrieb Blair 

in der 
Sun». 

«Wir müssen anerkennen, dass 
noch viel Arbeit zu tun ist», sagte 

In aller Welt wurde gestern zum Kampf gegen Aids aufgerufen. 

Marc Danzon, Direktor des Euro
pa-Büros der  Weltgesundheitsorga
nisation (WHO) in Kopenhagen. 

In den 52  europäischen Staaten 
sind laut W H O  und dem UNO-
Programm UNAIDS zwischen 1,72 
und 2,48 Millionen Menschen mit 
dem HI-Virus infiziert, zwei Drittel 
davon in der  russischen Föderation. 
In Westeuropa stieg die Zahl der 
Ansteckungen in den vergangenen 
fünf Jahren um fünf Prozent an. 

WHO und UNAIDS hatten am 
Sonntag bekannt gegeben, in den 
kommenden zwei Jahren drei Milli
onen Aidskranke in Entwicklungs
ländern mit  dringend^ (benötigten 
Arzneien zu versorgen. 

«Das Leben von Millionen Men
schen steht auf dem Spiel», sagte 
WHO-Generaidirektor Jong Wook 
Lee. 

Streik-Chaos in Italien 
Weg zur Arbeit als Odyssee 

ROM - Ein Nahverkehrs-Streik 
hat die italienischen Grossstäd
t e  ins Chaos gestürzt. Vor allem 
in Rom, Mailand und Neapel 
wurde der Weg zur Arbeit für 
viele Menschen zu einer Odys
see. Es kam zu Staus und Pro
testen gegen den Adsstand. 
A m  dramatischsten .war die Lage 
gestern in Mailand, w o  die Be
schäftigten der  Verkehrsbetriebe 
nicht wie angekündigt erst  um 8.45 
Uhr  .die Arbeit niederlegten, son
dern schon ab dem frühen Morgen 
streikten. Auch nach d e m  geplan
ten Streikende u m  15.00 U h r  blie? 
ben Metros,' Autobusse und Trams 
in.den Depots. Die Polizeizentralen 
wurden von den" Protestanrufen 
Hunderter entrüsteter Fahrgäste 

überflutet. I n  Neapel organisierten 
Gruppen von Arbeitslosen ein Sys
tem von privaten Kleinbussen, das 
die öffentlichen Verkehrsmittel er
setzte. 
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Die Italiener übten sich In Geduld. 

Crossair-Absturz von Nassenwil 
BERN - Oer Crossair-Absturz 
von Nassenwil (ZH)- mit zehn 
Toten vom Januar 2000 ist auf 
menschliches Versagen zurück
zuführen. 
Laut Untersuchung machten Pilot 
und Kopilot fünf Fehler, bevor sie 
die Kontrolle verloren. Auch die 
ungenügende Ausbildung und der 
Medikamentenkonsum des Kom
mandanten könnten zum Unfall 
beigetragen haben. Die Saab 340B 
war  am 10. Januar 2000 in Zürich-
Kloten zu einem Linienflug nach 
Dresden gestartet und kurz darauf 
mit  den sieben Passagieren und 
drei Besatungsmitgliedern in Nas- '  
senwil a m  Boden zerschellt.' Das 
Büro für Flugunfalluntersuchun
gen listet im Untersuchungsbericht 

fünf  Punkte auf, die zum Kontroll
verlust über das Flugzeug geführt 
hatten. 

Menschliches Versagen führte am 
10. Januar 2000 zum Abstun. 


